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Anforderungsbereiche

I II III
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is
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• Basiskonzepte kennen und mit be-
kannten Beispielen beschreiben,

• Kenntnisse wiedergeben und mit 
Konzepten verknüpfen.

• Biologisches Wissen in einfachen 
Kontexten verwenden,

• neue Sachverhalte konzeptbezogen 
beschreiben und erklären,

• biologische Sachverhalte auf ver-
schiedenen Systemebenen erklä-
ren,

• bekannte biologische Phänomene 
mit Basiskonzepten, Fakten und 
Prinzipien erläutern.

• Biologisches Wissen in komplexe-
ren Kontexten neu verwenden

• neue Sachverhalte aus verschiede-
nen biologischen oder naturwissen-
schaftlichen Perspektiven erklären,

• Systemebenen eigenständig wech-
seln für Erklärungen.

Er
ke

nn
ti

ni
sg

ew
in

nu
ng

• Versuche nach Anleitung durchfüh-
ren,

• Versuche sachgerecht protokollie-
ren,

• Arbeitstechniken sachgerecht an-
wenden

• Untersuchungsmethoden und Mo-
delle kennen und verwenden, krite-
rienbezogene Vergleiche beschrei-
ben,

• Modelle sachgerecht nutzen,
• Modelle praktisch erstellen.

• Biologische Fachfragen stellen und 
Hypothesen formulieren

• Experimente planen, durchführen 
und deuten,

• Beobachtungen und Daten auswer-
ten,

• biologiespezifische Arbeitstechni-
ken in neuem Zusammenhang an-
wenden,

• Unterschiede und Gemeinsamkei-
ten kriterienbezogen analysieren,

• Sachverhalte mit Modellen erklä-
ren.

• Eigenständig biologische Fragen 
und Hypothesen finden und formu-
lieren,

• Daten hypothesen- und fehlerbezo-
gen auswerten und interpretieren,

• Organismen ordnen anhand selbst 
gewählter Kriterien,

• Arbeitstechniken zielgerichtet aus-
wählen oder variieren,

• Hypothesen erstellen mit einem 
Modell,

• Modelle kritisch prüfen im Hinblick 
auf ihre Aussagekraft und Tragfä-
higkeit

K
om

m
un

ik
at

io
n • Eigene Kenntnisse und Arbeitser-

gebnisse kommunizieren,
• Fachsprache benutzen,
• Informationen aus leicht er-

schließbaren Texten, Schemata 
und anderen Darstellungsformen 
entnehmen, verarbeiten und kom-
munizieren.

• Darstellungsformen wechseln,
• Fachsprache in neuen Kontexten 

benutzen,
• Fachsprache in Alltagssprache und 

umgekehrt übersetzen,
• Alltagsvorstellungen und biologi-

sche Sachverhalte unterscheiden.

• verschiedene Informationsquellen 
bei der Bearbeitung neuer Sachver-
halte zielführend nutzen, 

• eigenständig sach- und adressaten-
gerecht argumentieren und debat-
tieren sowie Lösungsvorschläge be-
gründen.

B
ew

er
tu

ng

• Biologischen Sachverhalt in einem 
bekanntem Bewertungskontext 
wiedergeben,

• Bewertungen nachvollziehen,
• bekannte Bewertungskriterien zu 

Gesundheit, Menschenwürde, in-
takte Umwelt, Nachhaltigkeit be-
schreiben.

• Biologische Sachverhalte in einem 
neuen Bewertungskontext erläu-
tern,

• Entscheidungen bezüglich Mensch 
oder Natur in einem neuen Bewer-
tungskontext erkennen und be-
schreiben,

• Sachverhalt in Beziehung setzen 
mit Werten zu Gesundheit, Men-
schenwürde, intakte Umwelt, Nach-
haltigkeit.

• Biologische Sachverhalte in einem 
neuem Bewertungskontext erklä-
ren,

• Fremdperspektiven einnehmen und 
Verständnis entwickeln für anders-
artige Entscheidungen,

• eigenständig Stellung nehmen,
• gesellschaftliche Verhandelbarkeit 

von Werten begründend erörtern.
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Bildungsstandards im Fach Biologie für den Mittleren Schulabschluss
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Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 16.12.2004
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